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Der Prophet

16.
uy

alle uͤbrigen unter allen Seyden ,
die wider Jeruſalem zogen , werden

jaͤhrlich herauf kommen anzubetten den Roͤ⸗
nig , den SERRN Zebaoth , und ʒu halten
das Laubhuͤtten⸗Feſt .

Vermahnung : Daß man in der Kirchen Chriſti allezeit G Ott für
ſeine vielfaͤltige Wohlthaten hertzlich preiſen ſoll , wie das Volck Iſrael
am Feſt der Lauberhuͤtten zu thun pflegte , v. 16 .

17 . Welches Geſchlecht aber auf Erden nicht
herauf kommen wird gen Jeruſalem , anzubetten
den Kinig den HERRN Zebaoth , uͤber die wirds
nicht regnen .

18 . Und wo dat Geſchlecht der Egypter nicht
herauf zoͤge, und kaͤme , ſo! wirds uͤber ſie auch
nicht regnen . Das wird die Plage ſeyn , damit
de HERRN plagen wird alle Heyden , die nicht

herauf kommen zu halten das Laubhuͤtten⸗Feſt.
19 . Denn das wird eine Suͤnde ſeyn der Egy⸗

pter , und aller Heyden , die nicht herauf kommen

zu halten das Laubhuͤtten⸗Feſt .
20 . Zu der Zeit wird die Ruͤſtung der Roſſe dem

HERRN heilig feyn , und werden die Keſſel im
Haub dws HERRN gleich feyn , wie die Becken
vor dem Altar ,

21 . Denn es werden alle Keſſel , beydein Jeru⸗
falem und Juda , dem HErrn Zebaoth heilig ſeyn,

Cap . 1 . i

ben und bewohnet werden an ihrem Ort , vom

Thor BenFamin big an den Ort des erften Thors ,
biß an das Eckthor , und vom Thurn Hananeel biß
an des Koͤnigs Kelter .

11 . Und man wird drinnen wohnen , und wird
kein Bann mehr ſeyn : Denn Jeruſalem wird

gantz ſicher wohnen .

12. y das wird die Plage ſeyn, damit der
HErr plagen wird alle Völcker , ſo wi⸗

der Jeruſalem geſtritten haben : Ihr Fleiſch wird

verweſen , alſo , daß ſie noch auf ihren Fuͤſſen ſte⸗

hen , und ihre Augen in den Loͤchern verweſen ,
und ihre Zunge im Maul verweſe .

Sehr : Daf GOTT der HERR endlich alle Verfolger feiner Kir -

chen ( des himmliſchen Jeruſalems) ſchroͤcklich ſtraffen und plagen wer⸗

de , v. 12 .

13 . Zu der Zeit wird der HERRein groß Ge⸗

túmmel unter ihnen anrichten , Daf einer wird den

andern bey der Hand faffen , und feine Hand auf
des andern Hand legen ,

14 . Denn auch Juda wird wider Jeruſalem
ſtreiten , daß verſammlet werden die Guͤther aller
Heyden , die umher ſind , Gold , Silber , Klei⸗

der , uͤber die Maaß viel .

Y
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* Genef ,

Rom . 9,

x Ex. 20,

15 . Und da wird dann dieſe Plage gehen uͤber

Roß , Maͤuler, Kameel , Eſel und allerley
Thier , die in demſelbigen Heer ſind , wie jene

geplagt ſind .

Es

1T Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Sün -
Or

Pye Prieſter und des Dols , Cap . 1 ,

und z .

alſo , dag alle , Die da opfern mollen , werden

kommen , und dieſelbige nehmen , und drinnen
fochen , und wird kein Canaaniter mehr ſeyn im

RDE des Propheten Saharga .

Ser Probhe
Dieſe Prophecey kan fuͤglich in zwey Stuͤcke eingetheilet werden .

Haus des HErrn Zebaoth , zu der Zeit .

€ Salen
II . Eine Weiſſagung vom Meßia , und ſei⸗

nem Vorlaͤuffer Johanne , im 3 . und 4.

Capitel .
Das erſte Capitel

I. Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Nachlaͤßigkeit
und den Geitz , ſo dazumahl bey den Opfern vorlief , v. 1⸗10 . II . Ver⸗

heiſſung der geiſtlichen Opfer des Reuen Teſtaments , v. 11 . IIl . Roch⸗

mahlige Predigt , wider die Ungebuͤhr, ſo bey den Opfern eingeriſſen ,

Af ift die Qaf ) Die der HERR redet wi -
H ) der Iſrael , durch Maleachi .

2 . Ich hab euch lieb , ſpricht der HErr .
So ſprecht ihr : Womit haſt du uns lieb ?

Iſt nicht Eſau Jacobs Bruder ? ſpricht der HErr .
Noch hab ich Jacob lieb ,

nG
3 . Und haſſe Eſau , und habe ſeine Gebuͤrg od

gemacht , und ſein Erbe den Drachen zur Wuͤſten.
4 . Und ob Edom ſprechen wuͤrde : Wir ſind

verderbt , aber wir wollen das Wuͤſte wieder er⸗

Hat drey Theil .

den ſie bauen , ſo will ich abbrechen , und ſoll heiſ⸗
fen die verdammte Graͤntze , und ein Volck , uͤber
das der HERg zuͤrnet ewiglich .

S. Das follen eure Augen hen , und werdet
ſagen : Der HERg iſt herrlich in den Graͤntzen

Iſrael .
6 . Ein Sohn ſoll ? ſeinen Vatter ehren und

ein Knecht ſeinen g Bin ich nun Vat⸗
ter , wo ift meine Ehre ? Bin ih JERR ,
wo fuͤrchtet man mich ? ſpricht der HERR Ze⸗
baoth , zu euch Prieſtern , die meinen Namen ver⸗

achten. So ſprecht ihr : Womit verachten wir
deinen Namen ?

Vermahnung : Daß wir Gott , als unſern himmliſchen Vatt
mD HERRN , ehren und fürchten follen, H himmliſchen Batter

7 . Darmit , daß ihr opfert auf meinem Altar

unrein Brod . So ſprecht ihr : Wormit opfern
wir dir unreines ? Darmit , daß ihr ſaget : Des

bauen ; ſo ſpricht der HErr Zebaoth alſo : Wer⸗

8 . Und wenn ihr ein Blindes opfert , ſo muß es

nicht bofe heiſſen : Und wenn ihr ein Lahmes oder
Kranckes opfert , ſo muß es auch nicht boͤſe heiſſen .
Bring es deinem Fuͤrſten , was gilts , ob du ihm ge⸗
fallen werdeſt ? oder ob er deine Perſon anſehen
werde ? ſpricht der HErr Zebaoth . 5

9 . ©o . bittet nin GOTT , daf er ung gnádig
fen. Denn ſolches iſt geſchehen von euch .

net ihr , er werde eure Perſon anſehen ? ſpricht der

HERg Zebaoth .
;

10 . Wer iſt unter euch , der eine Thuͤr zuſchlieſ⸗
ſe ? Ihr zuͤndet auf meinem Altar kein Feuer an
umſonſt . Ich hab keinen Gefallen an euch , ſpricht
der HErr Zebaoth , und das Speis⸗Opfer von eu⸗

ren Haͤnden iſt mir nicht angenehm .
Vli goer vom Aufgang der Sonnen , biß zum

Niedergang , ſoll mein Name herrlich
werden unter den Heyden , und an allen Orten
ſoll meinem Namen geraͤuchert , und ein rein

Speis⸗Opfer geopfert werden : Denn mein Name

ſoll herrlich werden unter den Heyden , ſpricht der

HERR Zebaoth .
Lehr : Von dem geiſtlichen und groſſen Opfer , das iſt , der allge⸗

meinen Predigt des Evangelii , unter den Heyden , dadurch GOttes
Name in der gangen Welt Herrlich worden , v. rr ,

12 . NHr aber entheiligt ihn damit , daßihr
mS Tast: Des HENNN Tife ift unbeilig,

und ſein Opfer iſt veracht , ſammt ſeiner Speiſe .
13 . Und ihr ſprecht : Siehe , es iſt nur Müh ,

und ſchlagts in den Wind , ſpricht der HERR
Zebaoth . Und ihr opfert , das geraubt , lahm und

kranck iſt , und opfert denn Speis⸗Opfer her .
Sollte mir ſolches gefallen von eurer Hand ? ſpricht
der HErr .

HeErrn Tiſch iſt veracht . 14 . Verflucht ſey der Vortheiliſcher / der in ſei⸗

Mey⸗

cug
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ner Heerd ein Mʒaͤnnlein hat , und wenn er ein
Geluͤbd thut , opfert er dem HErrn ein Untuͤchti⸗
geb. Denn ich bin ein groſſer Koönig , ſpricht der
HErr Zebaoth , und mein Name iſt ſchroͤcklich
unter den Heyden .

Warnung : Fuͤr Untreu , Geitz und Kargheit , in dem , was man

zum Gottesdienſt geben ſoll , welcher Suͤnde wegen ( das Opfern belan⸗

gend) GOtt durch Maleachi allhie ſeinem Volck einen Verweis thun
laͤßt , v. 13 . 14 .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . J. Eine Straf⸗Predigt wider die Nachlaͤßigkeit der

Priefer im Lehren ; v. 1⸗9. Il . Straf⸗Predigt beedes wider die Prie⸗
ſter und das Volck , wegen der Maͤngel im Leben , v. 10⸗17 .

ER e
i ihr Prieſter , diß Gebott gilt

N euh ,

2 . Wo ihrs nicht hoͤren noch zu Hertzen
nehmen werdet , daß ihr meinem Namen die Ehre
gebet , ſpricht der HErr Zebaoth , ſo werde ich
den Fluch unter euch ſchicken , und euren a See -
gen verfluchen , ja verfluchen werde ich ihn , weil
ihrs nicht wollet zu Hertzen nehmen .

à Seegen ) Euer Guth und alle Haabe , damit ich euch geſeegnet
und begabt hatte .

3 . Siehe , ich will ſchelten euch ſammt dem

Saamen , und den b Koth eurer Feyer⸗Tage euch

P Angeſicht werfen , und ſoll an euch kleben blei⸗
en .

b Koth ) Das Prieſterthum , wie erhie draͤuet , hat er von ihnen ge⸗
nommen , und die Hefen oder Koth davon gelaſſen , daß ſie nun nichts
gelten .

4 . So werdet ihr denn erfahren , daß ich ſolch
Gebott zu euch geſandt habe , daß es mein Bund
ſeyn ſollte mit Levi , ſpricht der HErr Zebaoth .

s . Henn mein Bund mar mit ihm zum Leben

¢

1

mich fuͤrchtete , und meinen Namen ſcheuete .
6 . Das Geſaͤtz der Wahrheit war in ſeinem

Mund , und war kein Boͤſes in ſeinen Lippen fun -
den . Er wandelte vor mir friedſam und aufrich⸗
tig , und bekehrete viel von Suͤnden .

7 . Denn des Prieſters Lippen ſollen die
Lehre bewahren , daß man aus ſeinem Mund
oas Geſaͤtz ſuche : Denn er iſt ein Engel des
SeErrn Sebaoth .

Lehr : Vom Amt der Prieſter und Lehrer der Kirchen , daß ſie ſich
reiner Lehre , und heiligen unſtraͤflichen Lebens befleißigen , und dadurch
andere bewegen ſollen , daß ſie ſich auch bekehren , wie von Levi allhier
tehet , p. . 7 :

8 . Ihr aber ſeyd von dem Weeg abgetretten ,
und aͤrgert viel im Geſaͤtz, und habt den Bund Le⸗
vi verbrochen , ſpricht der HErr Zebaoth .

9 . Darum hab ich auch euch gemacht , daß ihr
veracht und unwerth ſeyd vor dem gantzen Volck ,
weil ihr meine Weege nicht haltet , und ſehet Per⸗
ſonen an im Geſaͤtz.

10 , G~ Enn haben wir nicht alle einen Bat -
ter ? Hat uns nicht ein GoOtt geſchaf⸗

fen ? Warum verachten wir denn einer den andern ,
und entheiligen den Bund , mit unſern Vaͤttern
gemacht ?

Warnung : Weil uns alle ein GOtt geſchaffen , der unſer aller Vat⸗
ter ift , ſoll keiner den andern verachten , oder mit Unrecht beleydigen
und unterdrucken , v. 10 .

11 . Denn Juda iſt ein Veraͤchter worden , und
in Iſrael und zu Jeruſalem geſchehen Greuel .
Denn Juda entheiliget die Heiligkeit des HErrn ,
die er lieb hat , und buhlet mit eines fremden Got⸗
teg Tochter .

12 . Aber der HErr wird den , ſo ſolches thut ,
ausrotten aus der Huͤtten Jacob , beyde Meiſter
und Schuͤler , ſammt dem , der dem HErrn Ze⸗
baoth Speis⸗Opfer bringet .

13 . Weiter thut ihr auch das , daß vor dem Al⸗
tar des HERRg eitel Thraͤnen und Waͤinen und
Seufzen iſt , daß ich nicht mehr mag das Speis⸗
Opfer anſehen , noch etwas angenehm von euren

Haͤnden empfahen .
14 . Und ſo ſprecht / ihrn: Warum das ? Darum ,

»

.

,

Maleahi .

und Fried , und ich gab ihm die Furcht , Dag eri )

Cap . I . 2 . 3 .

ner Jugend gezeugt hat , die du verachteſt , ſo ſie

r deine Geſellin , und ein Weib deines Bundes
t .

; x à

Das ſagen wir auf Teutſch : Darum , daß du dein liebes Weib ver⸗

achteſt , die dir der HErr zugeordnet hat , und die deine Geſellin iſt , der
du dich verpflichtet haſt .

1F . Alſo thatder d Einige nicht , und war doch
eines groſſen Geiſtes . Was that aber der Einige ?
Er ſuchte den Saamen von Gott ( verheiſſen, )

verachte keiner das Weib ſeiner Jugend .
d Einige ) Abraham iſt der Einige , wie auch ihn Jeſaias

nennet , denn von ihm alle Fuͤden kommen . Derſelbige nahm ein an⸗

der Weib, nicht aus Vorwitz , wie ihr thut , ſondern daß er GOTT
Kinder zeugete .

16. Wer ihr aber gram iſt, der laſſe ſie fahren ,
ſvricht der HERR , der GoOtt Iſrael , und gebe ihr
eine Decke des Frevels von ſeinem e Kleid , ſpricht
der HERR Zebaoth . Darum ,ſo ſehet euch vor ,
vor eurem Geiſt , und verachtet ſie nicht .

e Kleid ) Weil ſie von dir geſchmaͤht , iſts billig , daß ſie von dir zu
Ehren gekleidet werde , als die dein Weib geweſen iſt , und nicht ſo
ſchaͤndlich ins Elend verſtoſſen werde .

17 . Ihr machet den HERR unwillig durch euer
Reden. So ſprecht ihr : Womit machen wir ihn
unwillig ? Damit , daß ihr ſprecht : Wer Boſes
thut , der gefaͤllet dem HERRRN , und er hat
Luſt zu demſelbigen : Oder wo iſt der GOtt , der
da ſtraffe ?

darum ſo ſehet euch vor , vor eurem Geiſt , undi

631

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil .

Zukunft Ehriſti : Wie auch von ſeinem Amt , v. 1⸗6. II . Eine ſcharfe
Vermahnung zur Buſſe , welcher man ſoll nachkommen , wenn an⸗

derſt jemand der Wohlthat Meßiaͤgenieſſen will , v. 7⸗18 .

Jebe , ich will meinen Engel ſenden ,
drr vor mir her den Wecg bereiten ſoll .

OVE Und bald wird kommen zu ſeinem
Tempel doer SERR , den ibr ſuchet , und

der Engel des Bundes , deß ihr begehret .
Siehe , er kommt ; ſpricht der HERR Zebaoth .

2 . Wer wird aber den Tag ſeiner Zukunft erlei⸗
den moͤgen ? Und wer wird beſtehen , wenn er

wird erſcheinen ? Denn er iſt wie das Feuer eines

Goldſchmiedes , und wie die Saiffe der Waͤſcher .
3 . Er wird ſitzen und ſchmeltzen , und das Sil⸗

ber reinigen : Er wird die Kinder Levi reinigen
und laͤutern wie Gold und Silber : Denn werden

fie m HERRRN Speis⸗Opfer bringen in Gerech⸗
keit .na Fuͤr bußfertige Suͤnder , weil Chriſtus der HErr und Engel

deg Hundes ommen , md fie von iren Suͤnden , durch ſein Blut rei⸗

niget und heiliget , v. 1⸗3.

4 . Und wird dem HERRN wohlgefallen das
Speis⸗Opfer Juda und Jeruſalem , wie vorhin
und vor langen Fahren .]

5 . Und ich will zu euch kommen und euch ſtraf⸗
fen , und will ein ſchneller Zeug ſeyn wider die

Zauberer , Ehebrecher und Meyneydigen , und
wider die , ſo Gewalt und Unrecht thun den Tag⸗
loͤhnern Wittwen und Wayſen , und den Fremd⸗
lingen druͤcken, und mich nicht fuͤrchten , ſpricht
der NERNR Zebaoth , =

6 . Denn ih bin de HERR , der niht a leu -

get , und es ſoll mit euch Kindern Jacob nicht gar
aus eyn . i

à Der esnichtaͤndert, der es dabey bleiben laͤßt.

7 . MoOr ſeyd von eurer Vaͤtter Zeit an immer -
d dar abgewichen von meinen Gehotten ,

“i

zu mir , ſo will ich mich zu euch auch kehren , ſpricht
der HErr Zebaoth . So ſprecht ihr : Worinnen
ſollen wir uns bekehren ?

8 . FS recht, dah ein Menfh GOTT bteu
ſchet , wie ihr mich teuſchet? So ſprecht ihr : Wo⸗

T a wir dich ? Am Zehenden und Heb⸗
pfer .
b Teuſchet ) Ihr gebt den Prieſtern und Leviten das aͤrgſte, und auch

wohl gar nichts .

l . Eine Weiſſagung vom Vorlaͤuffer und von der

l .

Epiſtel
am tage
Mariaͤ

Reini⸗

gung .
Matth .
II ; IO ,

Marc .

I ) 2,

Luc . /17 .
. 7/27 .

Nutz .

i ,

und habt fie nicht gehalten . * So befehret euch nun ” Bah .
tt e

c dah der HERRN zroifchen dir und dem Weib dei⸗

9 . Darum



Nutz .

Cap . . 4 :

9 . Darum ſeyd ihr auch verflucht , daß euch al⸗

les unter den Haͤnden zerrinnt : Denn ihr teuſchet

mich alleſammt .
10 . Bringet aber die Zehenden gantz in mein

Kornhaus , auf daß in meinem Hauſe Speiſe ſey ,

und pruͤfet mich hierinn , ſpricht der HERR Ze⸗

baoth , ob ich euch nicht des Himmels Fenſter auf⸗
thun werde , und Seegen herab ſchuͤtten die Fuͤlle ?

11 . Und ich will fuͤr euch den c Freſſer ſchelten ,

dag er euch die Frucht auf dem Felde nicht verder⸗
ben ſoll , und der Weinſtock im Acker euch nicht
unfruchtbar ſey , ſpricht der HERR Zebaoth ,

c Kreef ) Mies , wal dem Korn Schaden thut . i

12 . Daf euch alle Heyden follen felig preifen:
Denn ihr ſollt ein werthes Land ſeyn, ſpricht der

HErr Zebaoth . 3

13 , Ihr redet hart wider mich , ſpricht der

p So ſprecht ihr : Was reden wir wider

i ch ?
14 . Damit , daß ihr ſagt : Es iſt umſonſt , daß

man GOTT dienet , und wag núget eg , Dag wir

feine Gebott Halten , und Hart Leben vor dem

HErrn Zebaoth fuͤhren ?
15 . Darum preiſen wir die Veraͤchter : Denn

die Gottloſen nehmen zu , ſie verſuchen GOtt , und

gehet ihnen alles wohl hinaus .
16 . Aber die Gottsfuͤrchtigen troͤſten ſich unter⸗

einander alſo : Der HERR merckets d und höͤ⸗

rets , und iſt vor ihm ein Denckzettul geſchrieben ,
fuͤr die , ſo den HErrn fuͤrchten , und an ſeinen
Namen gedencken .

d Er vergiſſet nichts.
17 . Sie ſollen ( ſpricht der HErr Zebaoth ) deß

Tages , den ich machen will , mein Eigenthum
ſeyn : Und ich will ihr ſchonen, wie ein Mann ſei⸗
nes Sohns ſchonet , der ihm dienet .

Troſt : Fuͤr die Gottsfuͤrchtigen , weil GOtt der HErr ihrer in Gna⸗

den gedencket, und ſie am Juͤngſten Tag , als ſein Eigenthum in die

ewige Seligkeit bringen wird , v. 16 . 17 .

18 . Und ihr ſollt dagegen wiederum ſehen , was

fuͤr ein Unterſcheid ſey, zwiſchen dem Gerechten
und Gottloſen , und zwiſchen dem, der Gott die⸗

net , und dem , der ihm nicht dienet .

v ) Wy
LZ,

EEES ＋ -

Der Prophet Maleacht .

tet , ſoll aufgehen ! die Sonne der Gerechtig⸗

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine ſcharfe Erinnerung und Draͤuung wider

die Veraͤchter , und eine Verheiſſung fuͤr die Frommen , v. 1. 2. 3.
Il . Erinnerung von dem Geſaͤtz, v. 4. Ul . Weiſſagung von Johanne
dem Taͤuffer, und ſeinem Amt, v . 5 . 6.

sA Enn fiche , es fommt ein Tag , der brennen
ſoll wie ein Ofen , Da werden alle Veraͤch⸗

ter und Gottloſen Stroh ſeyn , und der

kuͤnftige Tag wird ſie anzuͤnden , ſpricht der HERR
Zebaoth , und wird ihnen weder Wurtzel noch
Zweige laſſen .

2 . Euch aber , die ihr meinen Namen fuͤrch⸗

tigkeit , und Seyl unter deſſelben Fluͤgeln ,
und ihr ſollt aus⸗ und eingehen , und zunehmen
wie die Maſtkaͤlber .

Croſt : Daß Chriſtus die Sonne der Gerechtigkeit ſez, von wel⸗

m wo pef Licht des Heyls und die ewige Seligkeit geſchenckel

3 : Ihr werdet die Gottloſen zertretten : Denn
ſie ſollen Aſchen unter euren Fuͤſſen werden , deß

Ael den ich machen will , ſpricht der HERR
ebaoth .

4 . iEdencke des Geſaͤtzes Moſe , meines

Knechts , das ich ihm befohlen habe ,
auf dem Berg Horeb , an das gantze Iſrael ,
ſammt den Gebotten und Rechten .

Vermahnung : Daß wir des GeſaͤtzesMoſe , und der heiligen ze⸗

n Gebott allezeit eingedenck ſeyn , und das Leben darnach anſtellen
ollen , v. 4.

SIde äich will euch ſenden den

PDropheten Elia , ehe denn da

sa der groſſe und ſchroͤckliche Tag des

Errn .
6 . Der ſoll das Sertz der Vaͤtter bekehren

zu den Kindern , ünd das Hertz der Kin -
der zu ihren Vaͤttern , daß ich nicht komme ,
und das Erdreich mit dem Bann ſchlage .

geweiſſaget wird ) der auf das Lamm Gottes zeigt , zu demſelben
unſerm Heylande , uns in wahrer Buß bringen laſſen ſollen , damit

wir dem Zorn Gottes , und der ewigen Verdammniß entfliehen

moͤgen , v. 5. 6.

ENDE des Propheten Maleachi .
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